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Nr . 35. M onLag , den 4 . Februar 1828 .

Freie Stadt Hamburg . — Frankreich . — Großbritannien . — Jonische Inseln . — Oestrcich. — Portugal . — Schtveij . — Tür¬

kei — Verschiedenes .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 23 . Jan . In der Nacht vom 25 .
zum . 6 . ist das Eis , mit welchem die Elbe belegt war ,
geborsten und völlig zum Treiben gekommen . Auch die
Ober -Elbe ist seit gestern vom Eise befreit u . die Schifffahrt
nun wieder hergcstellt . Es sind deshalb bereits gestern
nicht nur Schiffe direkte auS der See , sondern auch die
meisten derjenigen hier angckommcn , die des EiseS wegen
in Cuxhaven haben einlaufen müssen.

Frankreich .
Pariser Börse vom 1 . Febr . ( um 2 '/ ? Uhr .)

Sprozent . konsol. i03 Fr . 40Cent . — zproz . konsol.
6 - Fr . 20 Cent .

— Die Gazette de France vom >. Febr . enthält un¬
ter der Rubrik "Journal - Gerüchte « folgende Aus¬
züge aus andern Pariser Zeitungen :

"Man erzählt als gewiß : Nachdem der Marinemini¬
ster , Graf von Chabrol , wiederholt seine Entlassung be¬
gehrt , sey gestern daS Portefeuille der Marine dem Hrn .
Grafen von Labourdonnaye angebotcn worden .

"Man versichert : die HH . Roy und Portalis hätten
erklärt , daß sie entschlossen seyen , sich zurückzuziehen,
wenn der ehrenwcrthe Deputirte in's Ministerium tre¬
ten würde .

"Es heißt : Im Conseil sey her Antrag gemacht wor¬
den , dem Hrn . Lame das Ministerium des öffentlichen
Unterrichts anzuvertrauen , und die Majorität des Mini¬
steriums habe sich dieser Masregel lebhaft widersezt.

— Die Urkunde des Anleihens zu Gunsten der Elsäss
fer Fabrikanten ist am 30 . Jan . unterzeichnet worden .
Hier folgt die Liste der Darleiher :

Die HH . Gebrüder Rothschild , Zoo,000 Fr . ; Laffitte
und Komp . , 5üv,000 Fr . ; die General -Einnehmer ( daS
Syndikat ) , 500,000 Fr ; Fould und Fould -Oppenhcim ,
300,000 Fr . ; I . CH. Davillier und Komp . , 200,000
Fr . ; Thuret und Komp . , 3v0,oooFr . ; Andrst undCot -
tier , 300,000Fr . ; Aguado , 300,000Fr . ; Delesscrtund
Komp - , 200,000 Fr . ; Hottinger u. Komp . 200,000Fr . ;
Maltet und Komp . 200,oooFr . ; Gros , Davillier , Odier
und Komp . , 2ZO,ooo Fr . ; Gebrüder Perier , 100,000
Fr . ; Vassal und Komp . , 100,000 Fr . ; Meuron und
Komp . , 150,000 Fr . ; Caccia ; 150,000 Fr . ; von Eich-
thal , 100,000 Fr . ; Ardoin und Komp . 100,000 Fr . ;
Blanc , Colin und Komp . , 100,000 Fr . ; Hentsch,
tvo,ovo Fr . ; Jakob Lefehvre und Komp . , 200,000 Fr . ;

Outrequin und Jauge , 50,000 Fr . — Zusammen
Z,oooy ) 0» Fr .

— Am 2y . Jan . ist der General -Lieutenant Hugo , in
Paris , an einem Nervenschlag gestorben.

Großbritannien .
Die Thronrede , womit die Session des Parlamentes

am 29 . Jan . eröffnet wurde , und woraus wir im gestrigen
Blatte unfern Lesern einige Bruchstücke mittheilten , lau¬
tet also :

"MylordS und Gentlemen !
"Wir empfiengen von Sr . M - den Befehl , Sie wis¬

sen zu lassen , daß Allerhöchstdieftlben fortwährend von
allen fremden Fürsten und Staaten Versicherungen ihres
Wunsches erhallen , freundschaftliche Verhältnissemit die¬
sem Lande zu unterhalten , und daß die größten Mächte
Europa 's den heißen Wunsch Sr . M . thesten , das gute
Vernehmen über alle Punlte , die zur Beibehaltung des
Friedens abzwecken können , zu handhaben .

"Der Stand der Angelegenheiten in Ost -Europa hat
Sr . M . eine lebhafte Sorge verursacht .

" Seit mehreren Jahren dauert zwischen der ottomani -
fchen Pforte und den Einwohnern der griechischen Pro¬
vinzen und Inseln ein Kampf ; und dieser Kampf wurde
von be -drn Seiten durch Ausschweifungen ausgezeichnet ,
welche die Menschheit empören .

"Wahrend der Dauer dieses Kampfes sind die Recht«
der neutralen Staaten und die Geseze , welche die Ver¬
bindungen brr zivilisstten Völker ordnen , wiederholt ver¬
lest worden ; der Handel der Unlerrhanen Sr . M . erlitt
häufige Unterbrechungen , und war Plünderungen ausge -
fest , die nur allzu häufig durch grausame , abscheuliche
Handlungen noch erschwert wurden .

"Se . M . wünschten aus ' S lebhafteste , all diesem Elens
ein Iiel zu sezen , und die Gefahren abzuwenden , welche
von dem Daseyn der erwähnten Feindseligkeiten unzer¬
trennlich sind ; dieser Feindseligkeiten , welche die einzi¬
ge Ausnahme von der Ruhe sind , die in Europa herr¬
schet.

"Nachdem Se . M . von den Griechen dringend waren
gebeten worden , mit ihren guten Diensten zur Bewir¬
kung einer Aussöhnung zwischen ihnen und der Pforte rn
das Mittel zu treten , so haben Allerhöchstdieftlben für
diesen Endzweck zuerst mit dem Kaiser von Rußland , und '

hernach auch mit dem Könige von Frankreich Abrede
genommen .
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"S M . befahlen , daß die Abschriften des am - 4 .

April ibLb zu St . Petersburg von Allechbchstihren und den
kaiferl . russischen Bevollmächtigten Unterzeichneten Pro¬
tokolls , so wie auch der am 6 . Juli iö2ü zwischen Sr .
M . und den Hofen der Tuilerien und St . Petersburg
abgeschlossene Vertrag , Ihnen vor Augen gelegt werden
sollen. ( Nun folgt diejenige Stelle der Thronrede , be¬
treffend tue griechisch - türkischen Angelegenheiten , die wir
gestern mitgetheilt haben , und an deren Schluß Se . M .
sagt : )

"Las Interesse der Griechen und der ottomanischen
Pforte erfordert augenscheinlich , dem freundschaftlichen
Vergleich beizupsiichten , den die 3 «Mitten Machte zwi¬
schen den Griechen und der ottimnanischen Pforte in Vor¬
schlag brachten .

"Indem Se . M . den Glauben an die Nazional -Red -
lichkeit treu zu bewahren suchen , und Ihren eingegange¬
nen Verträgen gemäs handeln , werden Allerhöchstdicsel-
bcn niemals das große Ziel aus dem Gesichte verlieren ,welchem entgegen alle ihre Bemühungen streben , näm¬
lich die Einstellung der Feindseligkeiten zwischen den zwei
kriegführenden Theilen , die definitive und bleibende An¬
ordnung ihrer künftigen Verhältnisse , und die Beibehal¬
tung der Ruhe Europa 's , nach den Grundlagen , wor¬
auf sie sich seit dem lezten allgemeinen Friedensschlüsse ge-
stüzt hat .

( Nun kommt die Stelle der Thronrede , welche sich
auf die Verhältnisse mit Portugal bezieht , und die wir
schon gestern unfern verehrlichen Lesern mitgetheilt haben .
Der Lord Kanzler fährt also fort :)"Wir erhielten den Befehl Sr . M . , Ihnen zu eröff¬
nen , daß Allerhöchstdieselben Freundschafks - und Han¬
delsverträge mit dem Kaiser von Brasilien und mit den
Bereinigten Staaten von Mexiko abgeschlossen haben ;
den Befehlen Sr . M . gemäs wird man Ihnen die Ab¬
schriften dieser Verträge mittheilen ."Meine Herren von der Kammer der Gemeinen !
Se . M . haben befohlen , Ihnen das Budget des Jahres
mitzutheilen . Es ist mit der ganzen Sparsamkeit , wel¬
che die Bedürfnisse des Dienstes gestatten , regulirt
worden .

"Wir empfiengen ferner den Befehl Sr . M . , Ihnen
eine Untersuchung über den Etat der Einnahmen und
Ausgaben des Landes anzuempfehlen ."Se . M . sind überzeugt , daß Sie mit Zufriedenheit
und Freude erfahren werden , daß troz dem Minderer¬
trag , der in einigen Zweigen der Staats -Einkünfte statt
gefunden , dennoch die Total -Einnahmc , während des
verflossenen Jahres , die Hoffnung nicht getäuscht hat ,die man zu Anfang desselben gefaßt hatte ."Mylods und Gentlcmen !"Se . M . haben befohlen , Ihnen zu eröffnen , daß eine
beträchtliche Zunahme in der Ausfuhr der Haupterzeug¬
nisse der brittischen Manufakturen statt gefunden hat .
Diese Verbesserung in unserm auswärtigen Handel be¬
wirkte , daß die Bevölkerung der brittischen Inseln all¬
gemeiner beschäftigt war , und liefert befriedigende An¬

zeigen von der Verminderung der kommerziellen Schwie¬
rigkeiten , deren Wirkungen die Nazional -Jndustrie so
stark empfinden mußte .

"Sc . M . befahlen uns Sie zu versichern : daß Aller¬
höchstdieselben das größte Vertrauen hegen , daß Sie in
Ihren Anstrengungen fortfahren werden , um den Zustand
aller Klassen Höchstchrer Unterthancn zu verbessern , um
den großen Gegenstand der Sorgfalt Sr . M . , die Wohl¬
fahrt und das Glück Ihres Volkes , zu erreichen.«

Nach Verlesung der Thronrede haben II . Herrl . die
Sizung bis um 5 Uhr verschoben.

P ai rs kammer .
Nachdem die Kammer um 5 Uhr sich wieder versam¬

melt hatte , fand die Diskussion über die Adresse , als
Antwort auf die Thronrede , statt . Wir können heule
diese Diskussion nicht so vollständig geben , wie wir es
wünschten , und begnügen uns für jczt , die Hauptsachen
anzuführen .

Lord Chilchester hat die Adresse vorgeschlagen . Er be¬
merkte der Kammer : der Theil der Thronrede , wo von
Freundschafts - Versicherungen der fremden Mächte die
Sprache ist , scy sehr befriedigend : weil das Treffen ,
das unglücklicher Weise in dem Hafer ; von Na -
varin statt hatte , hatte befürchten lassen, daß England ,
welches kaum anfange die Süßigkeiten des Friedens zu
schmecken , wieder in einen Krieg , und zwar in einen
Krieg mit seinem alten Alliirten , der ottomanischen
Pforte , möchte hineingezogcn werden . Der edle Lord
preißt die Tapferkeit der altiirten Flotten , und sezt her¬
nach hinzu : "Allein , Mylords , wie stolz wir auch auf
das Betragen unserer Sectruppen bei dieser Gelegenheit
seyn dürfen , so bin ich doch überzeugt , daß alle Freun¬
de der wahren Interessen des Landes sich mit mir über¬
ein so unglückliches Ereigniß betrüben werden .«

Der edle Lord bemerkt hierauf : Zu Folge der königl ,
Thronrede wurde die Schlacht von Navarin , weit ent¬
fernt , das Resultat der dem Lord Codrington zugefchick -
ten Verhaltungsbefehle zu seyn , vielmehr als ein schlim¬
mes Ereigniß betrachtet , und welches zu erwarten man
gar keine Ursache hatte . Der edle Lord freut sich über
die Aussicht auf einen freundschaftlichen Vergleich , und
glaubt : das Benehmen voll Ruhe und Würde , welches
der Sultan ber diesem Umstand fortdauernd zeigte , ver¬
heiße glückliche Resultate für die Beibehaltung des Frie¬
dens . Der edle Lord schließt seine Rede , indem er die
Expedition nach Portugal lobt .

Lord Strangford untcrsiüzt die Adresse . Er hebt sehr
heraus die Treue , womit die Türken seit drei Jahrhun¬
derten ihre Verbindungen mit England bewahrten , u. die
günstigen Gesinnungen für England , die allgemein unter
den Ottomanen vorhanden sind . Der edle Lord , indem er
von Rußland spricht, erinnert , daß er die Ehrchatte , Ge¬
sandter zu Petersburg zu seyn , und erklärt , daß dis Ge¬
sinnungen Sr . russischen Maj . friedfertig seyen, und daß
der Kaiser Nikolaus nur die Bedingungen des Vertrags
vom 6 . Juli zu erfüllen suche.

Lord Holland hielt eine lange Rede über die Adresse ;
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er findet es Übel , daß man den Großtürken als alten
Murten Englands behandle , und endigt mit dem Lobe
der Schlacht von Navarin und des Admirals Codrington .

Der Herzog von Wellington vertheidigt den Aus¬
druck "alter Alliirter « , behauptet , daßerdemGroß¬
türken gebühre , und hebt besonders den in dieser Sache
wesentlichen Punkt heraus : daß die vttomanische Pforte
einen wesentlichen Theil zur Erhaltung des europäischen^ Gleichgewichts ausmache . "Es ist , sagt der edle Her¬
zog , der Vortheil Englands und ganz Europas , die
oitvmanifche Pforte zu schüzen , und die Veränderungen ,
die im Orient statt hatten , machen , daß England dabei
noch mehr interessirt ist , als jede andere Nazion «. Der
edle Herzog sagt , als Antwort auf eine während der
Diskussion gemachte Bemerkung : "Ich klage den Admi¬
ral Codrington nicht an ; das vorige Ministerium hat
durch sein Benehmen ihn frei gesprochen , und Ich , ich
habe nicht das Recht zu sagen , daß er seine Pflicht ge¬
gen seinen König und sein Vaterland nicht erfüllt hat . .
Der edle Lord nahm unter großen Beifallsbezeigungen
wieder Plaz .

Der Markts von Lansdown und Lord Goderich ver¬
teidigten den Admiral Codrington , und nach einer Rede
des Lord Grey haben JI . HH . die Sizung aufgehoben .

Kammer der Gemeinen .
H . Ienkinson ( Bruder des Lord Liverpool ) schlug die

Adresse vor : Er sprach von seinem Bruder und Hrn .
Canning ; auch sagteer : dre Diskussionen , die in der
Folge statt finden werden , würden alle Umstände bekannt
machen , welche die Schlacht von Navarin herbeigeführt

» haben ; alsdann werde man über dieses Ereigniß ein Ur -
theil fällen können.

H . R . Grant unterstüzt die Adresse .
H . Brougham spricht über die Adresse , und erklärt sich

gegen den Theil der Rede , wo von der Schlacht von Na¬
varin gesprochen wird .

Zwei oder drei andere Deputirte nahmen gleichfalls
daS Wort , und die Kammer vertagte sich auf den Sl .
Januar .

— Da die Minister , Mitglieder der Kammer der Ge¬
meinen , bereits ihrer Deputirtenstcllcn durch die Annah¬
me des Ministeriums sich begeben hatten , und erst nach
dem Anfang der Session wieder gewählt werden können ,
so haben sie an dieser Diskussion gar keinen Antheil ge¬
nommen , was macht , daß sie weniger Interesse hat .

Die Adresse ist in beiden Kammern ohne Opposition
genehmigt worden .

Ionische Inseln .
Der dstreich. Beobachter vom 28 . Jan . enthält nach-

D stehendes Schreiben aus Corfu vom 7 . Jan . :
"Heute Nachmittags traf die englische Korvette Wolf

auf dieser Rhede ein , welche am 1Z . Dez . nach Ankona
abgegangen war , um den Grafen Johann Capodistrias
daselbst an Bord zu nehmen , und nach Malta zu füh¬
ren . Ms diese Korvette , auf welchem sich Graf Capo¬

distrias am 1 . d. eingeschifft hatte , wie hier verlautet ,gestern in der Nähe von Sasseno ( auf der Höhe vonVallona ) segelte , begegnete sie dem am 27 . Dez . von
hier abgegangenen englischen Linien sch che Warspite , an
dessen Bord sich Graf Capodistrias verfügte , und die
Fahrt nach Malta fortfezte."Am 4 - d. langte die russische Brigg Ochta , Kapi¬tän Demeter Vasilicich Nicorschi , von Malta in sieben
Tagen , und , wie es im hiesigen Hafenamts -Registerheißt , mit Briefen für den Grafen Johann Capodistrias
hier an . Diese Brigg soll morgen die hiesige Rhede ver¬
lassen , um die an den Grafen gerichteten Briefschaftennach Malta zurückzubringen ."Am i . Jan . wurde hier der Jahrestag der Einfüh¬
rung der Verfassung dieser Inseln feierlich begangen .
Morgens war großes Lever bei dem Lord-OberkommissärSir Frederick Adam , bei welchem auch der englische Bot¬
schafter bei der hohen Pforte , Hr . Stratfvrd -Canning ,
erschien . Abends war Ball und Souper im Palaste deS
Lord-Oberkommissärs .

"Es ist noch nicht bekannt , wann Hr . Stratford -
Canning von hier abreifen wird ; man sagt , er erwarte
Depeschen aus London , die, nach Aussage des Kapitäns
Hayes von der englischen Korvette Wolf , bereits gegenEnde des verflossenen Monats zu Ankona eintrafen ,und von dem dortigen brittischen Konsulate durch zweian verschiedenen Tagen aügesandte Kouriere hieher beför¬dert wurden , welche Ankona vor dem Eintreffen der Kor¬
vette Wolf daselbst , verlassen hatten , aber noch immer
nicht hier eingetroffen sind .

O e st r e i ch .
Wien , den 29 . Jan . Metalliques Bankak¬tien 1044 .

— Der Fürst Alexander Upsilanty liegt gefährlichkrank . Der Fürst und die Fürstin Rasumofsky behan¬deln ihn mit ausgezeichneter Aufmerksamkeit während
seines Krankenlagers , und besuchen ihn sehr oft . — Unsre
StaatSpapicre stiegen etwas , auf die gestern Abend hier
eingegangene Nachricht von der Organisation des neuen
englischen Ministeriums .

Portugal .
Lissabon , den 16. Januar . Das schlechte Wetter

hinderte die englischen Paketboote anzukommen , und wir
haben feit dem 26 . des vorigen Monats keine Nachrich¬ten aus London . In allen Kasernen ist gestern ern
Tagsbefehl verlesen worden , wornach die Offiziere und
Soldaten , vom 20 . dieses Monats an , täglich ihr Pa¬radekleid anhaben sollen , um zum Empfang des Prinz ,
Regenten Don Miguel gerüstet zu seyn . Gleich nach
seiner Ankunft wird sich der Jnfant in die Kathedrale be¬
geben , um dort eine Messe zu hören . Man beschäftigt
sich damit , diese Kirche reich auszuschmücken . "

Der englische Admiral ließ diesen Morgen eine Fre¬
gatte auslaufen , um an der Küste zu kreuzen , und die
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Ankunft Sr . k . H . des Jnfanten Don Miguel zu erwar¬
ten uns zu signalisiren .

Schweiz .
Der kbnigl . preussische Gesandte bei der Eidgenossen¬

schaft , Freiherr v . Otterstedt , hat unterm 15 . Januar der
evangelifch - reformirten Kirche in Luzern ein neues Ge¬
schenk Sr . Majestät des Königs , als Bettrag für den
Ankauf ihres Kirchhofes , mit 300 Thaler preussisch Cou¬
rant Übermacht , und auS den Beitragen der evangelischen
Kantone für diese Kirche ist ihr zu gleichem Behuf die
Summe von üoo Franken abgereicht worden .

Türkei .
Bucharest , den 15 . Jan . AuS Kvnstantinopel

haben wir keine neuere Briese , und hier ist Alles ruhig
und bei'm Alten . Die Ansicht bleibt hier vorherrschend ,
daß eS zu keinem Konünentalkriege mit der Pforte kom¬
men werde .

Verschiedenes .
Am 15. Dez . v . I . , Nachmittags , wurde in dem

See bei Salzungen , ohne alle äussere Veranlassung , ein
plözliches , mehrere Minuten lang dauerndes , starkes Getöse
und Aufbrausen des Wassers bemerkt. Man zeichnete den
Tag auf und las späterhin , daß an demselben Tage , früh
um - Uhr , in Lissabon ern Erdbeben gewesen sey . Diese
Ersehe .nung ist um so merkwürdiger und auffallender ^
weil sie auch bei dem großen Erdbeben zu Lissabon am
i . November 1753 , nur in einem viel höheren Grade ,
statt fand .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

r . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind -
Nt . 8 28Z . i,3L . 6,3 G - 75 G . SW .
M .j 2 26 A. o,2 L . 7,tG . 76 G > W .
N . 9 '4 27 Z . io,2 L . 5,9 G . 76 G . W .

Trüb und öfters Regen .

Im Monat Januar sielen auf 1 Quadratfuß 297
Kubckzolle Wasser . Die Verdünstung betrug 2Ü ) , Kur
bikzolle.

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 5 . Februar : Klementine , oder : Die

Versöhnung , Schauspiel in 5 Akten , von Frau
von Weissenthurm

Donnerstag , den 7 . Febr . ( zum ersten Male ) : Der
Prinz und der Kammerpachter , Lustspiel in 5
Akten. Hr . Walter , den Wirth Schneller , zur
2krn Gastrolle .

Sonntag , den lo . Febr . ( zum ersten Male ) : Cerra¬
din , musikalisches Drama m 2 Akten ; Musik von
Rossini .

Donnerstag , den 14 - Febr . ( mit allgemein aufgehobe¬
nem Abonnement — zum Vortheil deS Hrn . Ed .
Meyer —> zum ersten Male ) : Der Traum , Lust¬
spiel in i Akt , von Frau von Weißenthurn . Hier¬
auf ( zum ersten Male ) : Die Husaren in der
Mädchen Pension , komische Oper in 1 Akt , von
Fr . Ellmenreich ; Musik von Oesterreich. Jum Be¬
schluß ( zum ersten Male ) : Neue Probe rollen ,
Spiel in i Akt , von Ludwig Robert .

Anzeige .
Montags , de » 4 . Febr . d . I . , findet in dem Groß -

herzoglichen Hoftheater ein Maskenball statt .
Da dieser Maskenball als der einzige in gegenwärtiger

Jahreszeit und

znm Vortheil der Armen

allergnadigst vcrwilliget ist, so berechtiget schon die Selten¬
heit einer derartigen Winterbelustigung zu der Erwartung
eines zahlreichen Besuchs und einer erfreulichen Einnahme
für die Allmosenkasse. Nicht minder ermnthigct »ns hier¬
in das Vertraue » auf den vielfältig erprobten menschen¬
freundlichen Sinn der hiesigen Einwohner , denen die dar¬

gebotene Gelegenheit zu- diesem öffentliche » Vergnügen nicht
unwillkommen ftpn wird , ihre Mildthatigkeit gegen die
Armen zu bezeugen .

Die Eingangsbillets können entweder bei dem Allmo -

scnverrechncr Zeuner , dem Lheaterkassier Crecclius im

Hause , oder an der Kasse abgelangt werben .

Hiermit wird die Nachricht verbunden , daß während
des Balls aus einem Glückshafen verschiedene ansehnliche
Gcwinnstc zu ziehen sind.

Karlsruhe , den 12 . Jan . 1828 .
Großherzogliche Armenkommission .

Bekanntmachung .
Bei der Amtmann Gollischen Güterlotterie , die in

diesen Blättern angekündigt worden ist , hat sich der gün¬
stige Umstand ergeben , daß für die auszuspielcnden 3
.Hofgüter Auslösungssummen angeboten worden sind ,
nämlich für den Steinhcf , Z,o»o fl . , für den Kernenhof
14,000 fl . und für den Zicltenhof i5,ooo ss. , zusammen
42,000 fl. Den Gewinnern steht also frei , entweder die
Güter anzutreten , oder sich die ebengedachten Auslösungs¬
summen auszahlen zu lassen , deren Zahlung ohne allen
Abzug durch den Unterzeichneten Garanten längstens bin¬
nen 4 Wochen nach der Ziehung bewirkt werden wird .

Ausser diesen 3 Hauptgewinnften enthält diese Lotte¬
rie noch 786 Geldgewinnste , worunter sich Treffer von
2000 fl. , von 1000 fl. u . s. w . befinden , wie aus dem
Plan das Nähere zu ersehen ist .

Da eine beträchtliche Anzahl von Loosen schon abger
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srzt ist , so zweifelt man nicht , dem Rücktritt in kurzer
Zeit entsagen zu können .

Der Einsaz beträgt nicht mehr als 3 si. , und Loose
und Plane , leztere unentgeldlich , sind bei folgenden
Emittenten zu haben :

zu Karlsruhe bei Hrn . Carl Possclt , Handelsmann .
- C . B . Gehres .

Acheru . Hund , Adlerwirth .
Breiten s A. Martin , Handelsmann .
Bruchsal s - Neubeck , Rappenwirth .
Bühl * - 2s . Habich , Yandelsmann .
Donauesch ingen . s H . I . Rothschild -

» Maggi Graseiti et C . .
Durlach C . E . Studer «
Ebcrbach , 2 . W . Stumpf »
Emmendingen . I . P . Sontag .
End ingen - A. Ziegler -
Ettlingen . Decker -
Freiburg . - 2 . Wagner , Buchhändler .
Gernsbach - H . Hennenhofer , Handelsm .
Grenzach Grether , Oberzoller .
Haslach Sahl , Handelsmann .
Heidelberg v s Traumann et Herfchhorn .
Homberg - » Hindenlang , Handelsmann .
Kandern » » Lichtenberger .
Kehl - Marfchall .
Konstanz - Mayer , Posthalter .
Krohingcn O 0 Stieglcr .
Lahr . s 2 . C . Kreidet , Handelsm .
Linr - d 'Autel .
Mannheim 0 2 . G . Heilsbcrg .
Meersburg - Barth , Postverwalter .
Mosbach 0 2 . C . Lempp , Handelsmann .
Mullheim . . Cngler , Posthalter .
Neckargemünd « » Leonhard , Handelsmann .
Offcnburg V 2 . A. Billet

s e F . Hölzlin -
Oppcnau - - 2 . Dreher -
Rastatt Postoffizial März d . ältern .
Schopfhcim r> 1» 2 . G . Geiger , Handelsmann .
Sinsheim s G . Fischer -
Staufen - s 2 . Martin >
Ucbcrlingen s 2 . A. Birckel »
Villmgen s 2 . 2 . Schupp
Warmbach Baumer , Granzzoller .
Wcrthcim -- - 2 . C . Bach , Handelsmann .
Wicsloch - F . Koch .

Wer übrigens noch Kollekten zu übernehmen wünscht,beliebe sich entweder an den Unterzeichneten oder an Hrn .Amtmann Wagner in Oberkirch zu wenden .
Karlsruhe , den i . Febr . EL .

Jakob Kusel .

Literarische Anzeigen
Sei Hofbuchhändlcr P . Macklot in Karlsruhe ist sokdm erschienet,, und für 36 kr. zu habe,, :

Fellenbergs Klage gegen Pestalozzi , ge ;
würdigt und beleuchtet durch holt die ;
sem hinterlassene Schriften .

Die darin abgcdrucktcn ?lktcnstücke geben über Pcstaloj -
zi ' s Leben , Charakter und Mißkennung rin . neues Ltchr .
Sie gibt über die wichtigsten Verhältnisse dieses Volkst
freundes und seine rauhe dornenvolle Laufbahn sfefchich/l^
che» Aufschluß , der nie bestimmt war , vor das richtende
Auge der öffentliche» Meinung gebracht zu werdest . Kein
Leser , der für Wahrheit und Recht Gefühl hat , wird
diese kleine Schrift aus der Hand legen , ohne zu hoffen ,
daß der in Pestalozzi ' s leztem Willen S . 6g ausgespro¬
chene Wunsch : » Möge der Frieden , zu dem ich einzehc ,
» auch meine Feinde zum Friede » führen ! " ihm wenigstens
im Grabe gewährt würde , da die .Mitwelt ihm . dessen Er¬
füllung versagte , Von diesem Standpunkt aus muß diese
Schrift für alle Freunde und Verehrer des Verewigten ei¬
ne erwünschte Erscheinung sepn. Auch gibt sie über den
Ertrag und die Verwendung der Subscription auf seine
Schriften genügende Auskunft .

Der Hausdoktor für Stadt und Land ,
oder Rath und Hülfe für alle Krankheiten dee
Menschen . Ein medizinisches, auf viele Erfahrung
gegründetes Noth - und Hülfsbuch für Familien ,
welches leichtfaßlich lehrt , wie man alle und jede
Krankheiten des Menschen erksnnen , behandeln und
heilen kann . Von einem praktischen Ärzte zusti
Besten der leidenden Menschheit herausgegeben . 2
Thle . L . München , bei Fleischmann . gebunden ,
ist . 12 kr .

Dieses vortreffliche Haus - und Familienbuch ,
das in allen möglichen Fällen Rath und Hülfe ertheilt ,
kann nicht nachdrücklich und nicht oft genug empfohlen wer¬
den. Möchte doch jeder Familienvater diesen Talisman
gegen das zahlreiche Heer der Krankheiten im Hause ha¬
ben ; wie viele würde » im Keim erstickt , welche große Lei¬
den abgewendet , wie viele Ausgaben erspart werden ?
Durch den ungemein billigen Preis von i fl . 12 kr . für
ein ZS Bogen starkes Werk soll bezweckt werden , daß auch
der weniger Bemittelte sich dessen Hülfe erfreuen möge .

( Zu haben bei G . Drau n in Karlsruhe )

Karlsruhe . IMuse U m .) Nächsten Samstag , den g.
b . M . , ist , zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfcstcs Seiner
Königlichen Hoheit des Großhcrzvgs, bsl xarü int Museum ,
welcher Abends um 7 Uhr anfängt .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1826.
Die Museums -Kommissio».

Karlsruhe , fL 0 t t e r i e-A n z e i g est Zur
kezten Hauptziehung der großen Lotterie in Rastatt sind
fortwährend Loose ä 2 si. zu haben bei

Kaufmann C. B . GehreS ,
lartge Straße Rr . 147 .
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Karlsruhe . sLotterie - Anzeige .) Zu der
zweiten und lezten Hauptzichmig der Nastatter Lotterie
sind fortwährend Loose ü 2 fl. zu haben bei

Kaufmann Chr . Reinhard .

Karlsruhe . fL otterie - Anzeige und Ausspie -

lung . sj Um vielen Anfragen der Loosenbesitzer den aus 1162
Loose ä . ä . i2 . Nov . 1826 zu begegnen , werden dieselben an -
durch benachrichtiget , daß die Ausspielung folgender zu dieser
Lotterie gehörenden Gegenstände , als : eine hellgelbe lackirte vier -

fltzlge Berlin , nach neuester Art , ein acht - türkischer langer
schwarzer Shawl , Collier - Pendule von Bronze , ein Türquase -
Schmuck , ein silberner Gemüß - und 18 Eßlöffel mit eben so
viel Gabeln und 6 kleinen Eßlöffeln mit derselben Anzahl Ga¬
beln , bestehende Lotterie , und welche 5 i Gewinnste enthält , den
Monat Marz d . I . statt haben wird . Der Lag der Ziehung
wird noch durch öffentliche Blätter angczeigt werden . Loose zu
S fl. 24 kr . sind dahier zu haben bei Hrn . Uhrcnmachcr Dürr .

Karlsruhe . lAnzeige . ^
frisch angekommcn bei

Vraunschwciger Würste sind

C . A . Fellmcth .

Karlsruhe . fLogis . sj In der Bärcnstraße , Nr . 2 ,
ist für einen Herrn Deputaten zur nächsten Ständeversamm¬
lung ein Zimmer zu vcrmiethen .

Karlsruhe . fW ir th sch a ft s - Empfehl u n gH Der

Unterzeichnete hat das Gasthaus zum König von England da¬

hier in Pacht übernommen ; indem er hievon das verehrliche
Publikum benachrichtigt , empfiehlt er sich , mit der Versicherung ,
baß er stets auf gute GerraNkc und prompte Bedienung sein
Haupt - Augenmerk richten wird ; auch wird er von dem iwjFel -

senkeller zu Grötzingen gelagerten Bier hier stets ein t) uan -

rum vorrathig halten , um seine verehelichen Gäste jederzeit be¬

friedigen zu rönnen .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1828 .
L . H . Gehres .

Karlsruhe . fHaus zu verkaufen . Z Ein vor zehn
Jahren gebautes , drei Stock hohes Haus , welches sich in einem
guten Zustande befindet , und eine angenehme Lage hat , ist aus
freier Hand zu verkaufen. Dasselbe hat einen großen gewölbten
Keller , geräumigen Hof, Stall für mehrere Pferde , mit einem
daran stoßenden Zimmer , einer Waschküche, Wagen - und Holz¬
remise , und hinter demselben einen 45 Fuß breiten und 170 Fuß
langen Garten , in welchem sich viele Reben und Obstbäumc be¬
finden .

Die Verkaufsbedingungen sind bei dem im Hause wohnenden
Eigenthümer zu erfahren , und dieser im Komptoir dieser Zei-
tung zu erfragen .

Durlach . fDiebstahl . ^ Aus einer hiesigen Privat -
»vohnung wurden in der Nacht vom 24. auf den 28 . d . M.
ungefähr 180 fl. , bestehend in 80 fl. Sechsbäznern , 12 bis 14
Kronenthalern, das übrige in kleinern Münzsorten , als 6 kr .
« nd Z kr . Stücken entwendet. Da der Thater bis jezt unbe¬
kannt ist , so bringt man diesen Diebstahl zur Kenntniß aller
Polizeibehörden , mit dem Ersuchen , geeignete Kundschaft zu er¬
heben , und im Falle vcrdachtcrregende Umstände zu ihrer Kennt¬
niß kommen sollten , unter Ergreifung der nöthigcn polizeilichen
Masregeln hievon uns in Kenntniß sezen zu wollen .

Durlach, den 26. Jan . 1628.
Großherzoglichcs Oberamt.

B a u m ü l l e r.

Karlsruhe . sVorladung und Fahndung . s. An¬

dreas Blum von hier , Soldat bei demLinien -Infanterie -

Regiment Großherzog , hat sich am 21 . b . M . ohne Erlaubnis
auS seiner Garnison entsernt .

Derselbe wird daher aufgefordert ,
binnen 4 Wochen

sich dahier oder bei seinem Regiments-Kommando zu sistiren und
über seine eigenmächtige Entfernung zu verantworten , ansonst
gegen ihn das Geftzliche verfügt werden soll . .

Zugleich werden alle resp . Polizeibehörden ersucht , auf diesen
Purschen , dessen Signalement unten bcigcsezt ist , zu fahnden,
und ihn im Bctretungsfalle gefällig hicher abzulieftrn .

Karlsruhe , den 2g . Jan . 1828 .
Großherzogliches Sradtamt .

Baumg artner .
Signalement .

Soldat Andreas Blum ist 2Z Jahr alt , 5 Schuh 2 Zoll
groß , hat schlanken Körperbau , graue Augen , schwarze Haar«,
und mittelmäßige Nase . Derselbe trug bei seiner Entweichung
einen neuen überzogenen Tschako , einen neuen Unisormsrock ,
ein Faschincnmesscr sammt Kuppel , ein Paar blaue Ordonanz-
Pantalons , Schuhe und schwarze Kamaschen.

Bruchsal . fH a u s - Ve r st eig eru n g . ) Unterzoge¬
ner läßt bis den 14. Februar d . I . sein Wirthshaus zum gol¬
dene » Riesen , wegen Erbabthcilungen, Abends 8 Uhr verstei¬
gern ; wozu er die Liebhaber höflich cinladet .

Jos . Frey .

Rheinbischofrheim . ^ Realitäten - Dersteige -

run g .j Zur Versteigerung der in die Müller Friedr . Klei N'-

sche Gantmasse gehörigen Realitäten ist Lagfahrt auf den

28 . dieses , Nachmittags 1 Uhr ,

festgcsczt .
Wir laden daher die Steigcrungslustigcn ein , sich an gedach¬

tem Tag und Stunde auf dem hiesigen Gemcindshaus cinzu-
sinden.

Die Sielgerungsbedkiiguiigen werden unmittelbar vew der
Steigerung bekannt gemacht , und auswärtige Liebhaber muffen
sich vor der Steigerung über ihre Vermögcnsverhaltniffe aus-
weisen .

Die Realitäten bestehen in

1 ) Einer zwcistöckigt fünfgäblichtcn Behausung und Mahl¬

mühle mit zwei Mahlgängen , nebst einer Hanfmbc mit

zwei Rcibbettcn , sodann .
2 ) Einer anderthalbsiöckigtenScheuer , Pferd - , Kuh - , Schcin-

und Hühnerstall nebst Schopf.
S ) Die Hofraithe , Kraut - und Gcmusgartcn im Kriegworth

bicsigcrGemarkung , etwa eine halbe Viertelstunde von hie¬
sigem Ort entfernt . . ^

4) Ohngcfähr sieben Morgen rings um die Muhle ligcnde
und zur Wässerung eingerichtete Wiesen , und

8 ) Etwa fünzehn Morgen Ackerfeld , in zwei , drei und vier

Sester -Stücke abgctheiit .
Dieser Verhandlung folgt alsdann am 26 . dieses , Vormit¬

tags 9 Uhr , in der Mühle selbst , die Versteigerung des DW -

lcngeräths .
Rhcittbischofthcim , den 1 Febr . 1828 .

Vogtamt .
Hügel .

Pforzheim - ^ Maschinen und Gerathschaftcn -
? - rstcigeru ng - I Am 11 . Febr . d . I . und de» folgenden
lag werden dahier in dem allgemeinen Arbeitshaus « nachbcnann -
>, hier »ur summarisch gefaßte Gegenstände, gegen baarc Bs»
rhlung , öffentlich versteigert werden :

Verschiedene Ockonomie- Gcräthschaften und Stall - Requisi¬
ten , — die zu einer eingerichteten Schönfärberei gehörigen
Gegenstände , nämlich mehrere noch neue kupferne Kessel
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« Nd eichene Farbestanden von verschiedener Größe , nebst viel -
artigen Färberwaarcn , — ein noch neues vollständiges Sei -
ierci -Handwerisgeschirr , — ein großer Wollcntcppichdamast
weberstuhl sammt Zugchörde , — ein großer eichener , neuer ,
vier Ellen vreitcr Leinendamastwcberstuhl sammt Zugchörde ,
— eine Maschine zum feinen Gcblidwcben , — drei neue ,
eichene Seidenbandweberstühle mit Zugchörde , — eine Ma¬
schine um Figuren in das seidene Band zu preßen , — ver¬
schiedenes Geschirr zur Seidenzcugweberei , nebst einer Apre -
lier - Mafchine re. — allerlei Geräthschaften zum Spitzen -

klöppeln , — eine neue eichene Walt mir 2 Fachern , —

sechs neue gut beschlagene Meß - Boutiquen , — und vier
Malter Hirsen ;

rrvz » die Liebhaber auf vorbcnannten Lag , Morgens 9 Uhr ,
hiermit eingeladen werden .

Pforzheim , den 3a . Jam 1828 .
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Durlach . fWein stein - und Kiefereigerath -
fchaften - Versteigerung . ^ Mittwoch , den i 3 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr , werden bei der hiesigen Großhcrzvglichcn
Kellerei 5 Zentner Weinstein , 3 kupferne Brandweinteßel mit
Hur und Röhren , abgängige möffenc Faßhahncn , alt Esten und
verschiedene Geräthschcstten öffentlich versteigert ; wozu man die
Liebhaber hiemit ein ladet .

Durlach , den 28 . Jan . 1828 .
Großhcrzoglichc Domainenverwaltung .

Banz .

Kiech linsberg en . sW e i n - D er st ei g eru ng . -l Mon -

rag - den 16. Februar , Vormittags 10 Uhr , werden wieder
3ao Saum Wein , 1626er Gewächs ,

bei hiesiger Kellerei versteigert ; was hiermit bekannt gemacht
wird .

Kicslinsbcrgen , den 3 o . Jan . 1628 .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

S ch w e i g e r t .

St . Blasien . fWirthschafts - Verkauf . I> Unter

Zugrundlcgung des bei der jüngsten Versteigerung auf das hie¬
sige ararische Gasthaus gemachten Kaufgebotcs von i 5 , ioo fl .
soll in Folge hoher Verfügung der Großherzogl . Hochprcislichcn
Hofdomainenkammer wiederholt eine öffentliche Versteigerung
» orqcnommen , und das zu St . Blasien befindliche , mit den

Täfern - , Bierschank - , Back - u . Mcyig - Gerechtigkeiten bcgabre
Gasthaus , nebst den dazu gehörigen Oekonomicgebäuden und
Gütern , einem nochmaligen Verkaufe mit Ratisikationsvorbehalt
«usgcsezt werden , zu welcher Verhandlung anmit Tagfahrt auf

Montag , den 28 . Februar 1828 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthause dahier angeordnct wird . Die Kaufslicbhaber wol¬
len sich mit obrigkeitlichen Vcrmögenszeugniffen versehen , um
ihre Kaufsangebote damit legitimircn zu können .

St . Blasien , den 22 . Jan . 1828 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

W i l l m a n n .

Karlsruhe . fLiegenschafts - Verst eigcru ng .H
Die dem Karl Lang , Posamentier dahier , zustehcndcn 5 Gär¬
ten an der neuen Thorstraße , welche sich zum Thcil zu Bau -

pläzen eignen , sollen nochmals öffentlich versteigert werden .
Dazu ist Tagfahrt aus dem Stadtamtsrevisoratsburcau auf

Montag , den 11 . Febr . , Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt ; was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird .
Karlsruhe , den 3o . Jan . 1628 .

Großhcrzogliches Stadramtsrevisorat .
Kerlcr .

kppiiige » , sFässcr - u . Wein - Versteigerung -II

Aus der Pflegschaft der Elias Alexander Gunzenbau sev -
schen Kinder zu Schlüchtern werden

Mittwoch , den 20 . Febr . d . I . , Mittags i Uhr ,
im Hause dieser Pfleglinge selbst

90 Eimer würtemb . Maases gutgehaltcne mit Eisen gebun¬
dene Fässer von i bis i 5 Eimer haltend ,

dann
1 Eimer ifliier Ucberrheiner
3 s - 1818er Neckar Wein

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
eingcladcn werden .

Eppingen , den 3 i . Jan . 1828 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Klausman n .

Waldshut . sAmortisirte Schuld - und Pfand -
Vers ch r e i b u n g e n . js Da die Besitzer der 2 Schuld - und
Pfandverlchreibungen von 1800 fl . und von 5o6 o fl - , welche der
Müller Jakob Gehle von Dogern unterm 21 . Marz 1791 und
unterm 21 . Januar 1792 an das Kvllegiatstift zu Rheinfelder »
ausgestellt hat , und deren Eigcnthum mittelst StaatSvertrages
an das Großherzogl . Bad . Acrarium übcrgcgangcn ist — aufdie
ergangene öffentliche Aufforderung vom 16 . Oktober v . I . , An -
zergcblatt Nr . 69 , 91 und 92 v . I . ihre Rechte bisher vor dies¬
seitiger Stelle nicht geltend gemacht haben : so werden die ge¬
dachten Schuld - und Pfandverschreibungen — vorbehaltlich der
Rechte des Großherzoglichen Aerariums für amortisirt erklärt .

Waldshut , den - 7 . Jan . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Schilling .

Ncckarbischvfsheim . sAufforderung . ss Der im
Jahre 1826 zahlungsunvermögend gewordene Handelsmann Chri¬
stian Vincens dahier hat bei uns um Wicderbefahigung zum
Betriebe seines Geschäfts gebeten . Es wird daher jeder , welcher
dabei intcressirt ist , nach Landrccht - Anhang - Saz 265 . öffentlich
hiermit aufgcfordert , allenfallsige Einsprachen gegen dieses Ge¬
such um so gewisser

binnen vier Wochen
dahier bei Amt zu machen , als auf spatere Einsprache keine
Rücksicht mehr genommen und der Bittsteller für wiederbefahigt
erklärt werden wird .

Neckarbischofsheim , den 28 . Jan . 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bettingen .
Breiten . sAuffo rderu ng . ^ Der Gutsbesitzer Fried¬

rich Karl Spcperer von hier ist Willens , mit seiner Fami¬
lie nach Nordamerika auszuwandcrn . Auf sein Ansuchen wer¬
den alle diejenigen , welche etwa noch Forderungen an ihn zu
mache » haben , aufgcfordert , dieselben

Montag , den 28 . Febr . d . I . ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anzumeldcn , richtig zu stellen , und
ihr Guthaben in Empfang zu nehmen , indem nach jenem Termin
dem Speyerer die Auswanderung « - Erlaubniß ausgcfertigb
werden wird .

Breiten , den 3 o . Jan . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lrtel .

Bühl . sUntcrpsandsbücher - Erneuerung .ss Der
Zustand der Untcrpfandsbücher der Gemeinde Otte rs wei er
erfordert eine Renovation derselben .

Es werden daher alle diejenigen , welche aus Grundstücke der
Gemarkung Ottcrsweier Pfandrechte zu habe » glauben , aufge¬
fordert , dieselben am

19 . , 20 . , 21 . , 22 . und 23 . Febr . d . I . ,

*
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Lei. Hs« MenevatianS -KoMchission Ottersweier anzumeldcn , und

ihre dcsfailsigen Urkunden in Original oder beglaubigten Ab¬

schriften yvrzusegcn .
Der etwa schon im alten Pfandbuch zu Gunsten des Aus -

Wbenden vorhandene und nicht gestrichene Eintrag wird zwar

gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden : die

Psandglaubigcr haben sich aber die aus der unterlassenen An¬

meldung für sie etwa entspringenden Nachtheile selbst beizumessen -

Bühl , den 2Z . Jan . 1828 -
Großherzogliches Bezirksamt -

Hafelin -

Karlsruhe . ( Sch u ! d en - ki quid ati on . J Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Emanuel

Seufert von Lggenstcin Gant erkannt , und Tagfahrt zur

-SchlUScnüquidakiün auf

Donnerstag , den 6- Marz 1828 , Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgeforbert , bei dem Unterzeichnete » Amte auf obigen

Dag « » d Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , ihre Forderungen refp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬

selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6uraeor

rnsssao , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch Lurch Man¬

datare liguidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß .

er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren bettrere .

Karlsruhe , den 21 Jan 1828 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer -
Vstt - Schwab .

Lahr . ( Schulden - Li quidation . J Gegen . Essigsic -

der Karl Dürr Vater und Sohn dahier , haben wir Gant er¬

kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation . auf

Donnerstag , den 28 . k- M . , Nachmittags 2 Uhr ,

« nberaumt -

Sammtliche Gläubiger , werden daher zur Richtigstellung ih¬

rer Forderungen, , unter Androhung des Ausschlusses von der

Gantmasse , auf obigen Tag hieher vorgeladcn , und zugleich auf -

gesordert , sich über den angetragenen Stundungs - und Nach -

kaßvergleich zu aussern , widrigenfalls man die sich Nichtcrkla -

renden , als der Mehrheit bcipflichtend , ansehen wird -

Jugleich wird , bekannt gemacht , daß die an die Gemeinschuld¬
ner zu bezahlenden Gelder an den Maffckuratoren , Bierbrauer

Wolf dahier , zu . entrichten sepen , und daß das Essiggeschafi
unter Aufsicht des Leztern wie bisher forrgcsezt werde -

Lahr , den 26 . Jan . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt -

Lang -

Schwezi ngen . fVe rscko llenheits - Erklaru n g .ss

I hmn Martin Arbiter von Hockenheim , welcher in Folge
kr diesseitigen Aufforderung vom 5 . Januar 1L16 von seinem
Ausntbalt weder Nachricht gegeben , noch sich zum Empfang ,

siines Vermögens gemeldet hat , wird hiermit für verschollen er¬

klärt u . lezteres seinen Verwandten , in fürsorglichem Besitz über¬

geben .
Schwezingen , den . »2 . Jan . . 1828 .

Gwßhcrzogliches Bczirksamt -
Vier 0 rd t .

Bühl '. fLd ' iktalladung . J Joseph Jb -ack von Moos

Lmab sich, im Dahr 1796 in den K - K . Oestreichischen Kriegs¬

dienst , ohne seither von seinem Aufenthalte etwas kund werden
zu lasse» . Derselbe wird nun hiermit ausgefordcrk , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in iZa fl . bestehenden Vermögens zu mel¬
den , andernfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen
an die nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in

fürsorglichen Bcsiz ausgefolgt werden soll .
Bühl , den 12 - Jan . 1828 -

Großherzogliches Bezirksamt .
Ha fe l i II .

Eppingen . fEdiktalladung . H Der vermißte Franz
Wetter von hier , oder dessen Leibescrben , werden hiermit aus -

gesordert , sich
binnen Jahresfrist

zu Empfangnahme des Vermögens dahier zu melden , ansonst
solches den darum sich gemeldet habenden nächsten Verwandten

ausgcfolgt werden wird .
Eppingen , den 26 . Jan - 1828 .

Großherzoglichcs Bezirksamt -
Ort a l lo -

Offenburg . f Ed ik t al l-adu » g . 1 JohannesL icn -

Harb von Zunsweier , welcher schon vor iS Jahren in die Frem¬
de gegangen ist , und seit dieser Zeit keine Kunde von sich gege¬
ben hat , wird aufgesordcrt , sich

binnen Jahresfrist

zum Empfang seines dermalen in 1812 si . bestehenden Vermö¬

gens , zu melde » , sonst wird er für verschollen erklärt , und sein

Vermögen seinen sich darum gemeldet habenden nächsten Anver¬

wandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Bcsiz gegeben werdcn -

Ostcnburg , den 21 . Jan . 1828 .
Großherzoglichcs Obeiamt ..

Orff -

Bru <bfal . fOffe 11e 1 . S cr 1be n t c n st e l le .^ Wegen
Beförderung des Inhabers solcher , sollte dieselbe sogleich wieder

bcsczt werden - Jene Herren , welche hierzu befähigt sind , und

solche übernehmen wollen , werden ersucht , unter Beobachtung ,
des V -rordneten , sich baldgesällig hierher zu wenden .

Bruchsal , den 2g . Jan . 1828 .
Großhcrzogliche Doinaincnverwaltung -

Rochl . i tz-

Oppenheim . fMcin - Versteigerung in . Nier¬

st ein am Rhein . H Auf freiwilliges Aussehen der Freifrau

I 0 sepha U rsu l a Mar ia v - Herdlng, . gebvrncn Gräfin

v . S ai n t - Mar r in , wohnhaft in Mannheim , sollen

Montag , den 11 - Fcbr . 1828 , Vormittags 8 Uhr ,

zu Nierstein , in der Behausung der Frau Eigenthümerin , « ach -

nachfolgende aus eigenen in den v0rzüg ! ich stc n La g ei ,

der Nicrflcincr Gemarkung gelegenen : Weinbergen gezogene ,

durchaus rein gehaltene Weine , öffentlich , gegen baare Bezah¬

lung , versteigert werden ; nämlich :

Z Stück 161 rer 2 Stück 1622er

1 - i 8 i 3er 14 - i6rZer

g . 181 ger 24 » 1826er .

und 5 Stück 182 .7er .

Oppenheim , den 6 - Januar . 1828 -
Ech » ey

'aer , Notar -

Verleger und Drucker :: P . Wäcklut .
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